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Jelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 31. Mai. Der Kaiſer vollzog die 
Ernennung des heſſiſchen Miniſters Hofmann zum 
Prüſidenten des Reichskanzleramts. Derſelbe 
übernimmt morgen die Geſchäfte. 
Berlin, 31. Mai. Dem „Reichsanzeiger“ 
he e hat die gemeinſame übereinſtimmende 
ittheilung, welche die Vertreter Rußland's, 
Oeſterreich's, Frankreich's, Italien's und Deutſch⸗ 
land's auf Grund der Berliner Abmachungen am 
30. Mai er. an die Pforte zu richten beauftragt 
waren, durch den inzwiſchen eingetretenen Thron⸗ 
wechſel einen . erhalten. 


Speier, 31. Mai. Viſchof Haneberg ijt 
heute früh geſtorben. 
ien, 31. Mai. Das Telegraphen-Cor⸗ 


reſpondenzburean meldet aus Peſt vom 31. Mai 
Mittags: Die Meldung mehrerer Wiener Blätter, 
wonach dem auswärtigen Amte die Nachricht zu⸗ 
* wäre, daß der Sultan Abdul Azis von 
en Softas erdroſſelt ſei, iſt unbegründet. Die 
neueſten W aus Konſtantinopel berichten 
vielmehr, 1 f er entthronte Sultan am Leben 
und daß die Patriarchate der chriſtlichen e 
ſchaften dem neuen Sultan bereits gehuldigt haben. 
Quebeck, 31. Mai. Geſtern Abends zehn 
Uhr war man des Feuers Herr. Gegen A 
Gebände find verbrannt. Der Schaden wird auf 
eine Million Dollars geſchätzt. 


Deutſchland. 

Berlin, 30. Mai. Auf Grund eines 
gegen das Ende des Jahres 1872 gefaßten Bun⸗ 
esraths⸗Beſchluſſes ijt zu Berlin am 27. April cr. 
ein Niederla 1 a6 zwiſchen dem 
Nassen Reiche und der ſchweizeriſchen Eid⸗ 
enoſſenſchaft abgeichloffen worden. Derſelbe ent: 
ält nur in vier Punkten Abweichungen von der 
früher 7 den Bundesrath gebilligten Faſſung: 
1. der Artikel 4 des Entwurfes enthielt die Be⸗ 
baden daß die Angehörigen des einen der 
eiden Länder, welche in dem anderen wohnhaft 
ſind, in unter den Militärgeſetzen des letzteren 
ſtehen, ſondern denjenigen ihres Vaterlandes 
unterworfen bleiben, ſowie DEE fie von jedem 

der 9 den Ortsbürger⸗ 


ienſte in der? tionalgard 


ichen frei ſein ſollten. 


n 
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Erſatzleiſtung. Dieſe Ergänzung des Entwurfs iſt 
deshalb von Wichkigkeit, weil in mehreren Can: 
tonen der Schweiz alen welche zur Ableiſtung 
des Militärdienſtes nicht herangezogen werden, 
einer Militärſteuer unterliegen. Die Beſtimmung 
“hinfigtlid der Befreiung vom Dienſte in bet 
ationalgarde oder in den Ortsbürgerwachen iſt 


und bei allen Kaiſerlichen 
Petitzeile oder deren Raum 20 4 


überreichen, 


Savallerie- Manöver be 


ur von der Milttärpflicht, fondern außerdem 
“au on de an die Stelle der letzteren tretenden 


Donnerſtag, 1. Juni. 


a 


Die „Danziger Suden erſcheint en 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellung 
oftanftalten des Jus und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 A, durch bie Poſt bezogen 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Jnſertionsaufträge an alle answärtigen Zeitungen zu 


fortgelaſſen, weil es derartige Einrichtungen weder 
in Deutſchland noch in der Schweiz giebt. 
2. Art. 7 des Entwurfs behielt jedem der beiden 
Theile das Recht vor, Angehörige des anderen 
Theils, welche vor Erfüllung ihrer Militärpflicht 
die Staatsangehörigkeit gewechſelt haben, aus 
ſeinem Gebiete auszuweiſen. Der Vertrag vom 
27. April hat dieſe Beſtimmung aus dem ſonſtigen 
Juhalt des Art. 7 ausgeſchieden und. fie in prä⸗ 
eiſerer Faſſung als Art. 8 aufgenommen. 3. ¡ft 
im Art. 9 eine redactionelle Aenderung vorge⸗ 
nommen. 4. Der Art. 10 des Entwurfes hatte 
alg Endpunkt der Dauer des Vertrages den 
31. Dezember 1883 in Ausſicht genommen. Mit 
fückſicht auf die Länge der ſeitdem verfloſſenen 
Zeit hat der Art. 11 des Vertrages dieſen Termin 
auf den 31. Dezember 1886 feſtgeſetzt. Zur Er⸗ 
läuterung des Artikels 8 des Vertrages iſt ein Zu— 
ſatzprotocoll vom 27. April d. J. angenommen 
worden. Der Reichskanzler hat beantragt, der 
Bundesrath wolle den beiden Vereinbarungen vom 
27. April d. J. ſeine Zuſtimmung ertheilen. — 
In dem erwähnten Zuſatzprotocoll geben ſich die 
beiden contrahirenden Staaten die gegenſeitige 
Zuſicherung, daß in allen Fällen, wo der Art. 8 
(über die Ausweiſung) in Anwendung kommen 
wird, der Ausweiſung vorausgehend, die Verhält⸗ 
niſſe genau unterſucht und erwogen werden ſollen, 
und inſofern die Umſtände ergeben, daß der 
Nationalitätswechſel bona fide und nicht zum 
Zwecke der Umgehung der Militärpflicht erfolgt 
iſt, die Ausweiſung unterbleiben soll Das Pro- 
tocoll ſoll die gleiche Kraft haben, wie wenn es 
wörtlich in dem Vertrage vom 27. April ſtünde. 
Es iſt von den beiden Vertragsparteien zu rati⸗ 
ficiren und die Ratificationen find in Berlin am 
gleichen Tage und zu gleicher pelt wie diejenigen 
des Hauptvertrages auszuwechſeln. 

— Der Kronprinz wird zu Anfang Juli 
nach dem Nordſeebad Scheveningen ſich begeben 
und daſelbſt während des ganzen Monats ver⸗ 
weilen. 

— Dem Miniſter Dr. Delbrück beab⸗ 
ſichtigen die Räthe des Reichskanzler⸗Amtes bei 
ſeinem 1 aus ſeiner jetzigen Stellung 
ein werthvolles, künſtleriſch gefertigtes Album zu 


Unruhſtadt, dem der Kaiſer und der Kron⸗ 
prinz beizuwohnen beabſichtigen, erſt im Monat 
September ſtattfinden. In Langheinersdorf, wo 
der Kaiſer im Schloſſe ſein Abſteigequartier nehmen 
wird, iſt die Erbauung einer Halteſtelle der Eiſen⸗ 
bahn bereits in Angriff genommen. 

— Mit der Mehrheit, welche am Freitag im 
Abgeordnetenhauſe das gleiche communale 


Ein Gang durch die Türkenlager an der 
Serbengrenze. 


‘ Im Auftrage der Wiener „N. fr. Pr.“ bereiſt 
der bekannte Schriftſteller und beſte Schilderer der 
öſterreichiſch⸗flaviſchen Landſchaften, Heinrich Noe, 
die in Gährung befindlichen türkiſch⸗ſlaviſchen 
Provinzen. Wir entnehmen einem ſeiner erſten 
Berichte folgende Schilderung: 
twa acht Stunden von Widdin, ſüdweſtlich 
an der Straße, die gegen Niſch führt, im Bulguren: 
lande, angeſichts der Wratanizza⸗Planina, welche 
den Grenzwall gegen Serbien darſtellt, ſteht eines 
jener elenden Wirthshäuſer, die man in der Türkei 
an nennt. Die Landſchaft erinnert an den Karſt. 
Graue Felsplatten brechen durch den Grasboden — 
in der Entfernung weiden Schafe, und ſie ſind 
nebſt den weißen Steinen eines nicht ummauerten 
yous die einzigen Gegenſtände, welche das 
Auge in der eintönigen Gegend beſchäftigen. Vor 
dem „Kalugeri“⸗Han befindet ſich eine Vorrichtung, 
die dem Galgen in Widdin gleicht, wo von einem 
über zwei Balken gelegten Querholz ein Haken 
herabhängt, an we e man den Unglücklichen 
anknüpft und ihm dann den Wagen unter den 
Jaber weg davonfahren läßt; hier dient der 
aten zum Aufhängen der Schafe, deren Fell ab: 
gezogen wird. k 
Während ich an dieſem Orte zwiſchen dem 
Durſte und faulenden Waſſer kämpfte, bekam ich 
die erſten Anzeichen von der lebendigen Mauer zu 
Geſicht, mit welcher die Pforte ſich gegen den 
kleinen Nachbar wahren will. Es erſchienen 
Baſchibozuks, die zum Lager im nahen Belgradſchik 


rten. 
Es iſt ae ſchwer, dieſe Leute zu befchreiben, 
als es leicht iſt, den Karaul (Wachtthurm) zu 
childern, dem ich nun in ihrer Geſellſchaft zu⸗ 
trebte. Die Baſchibozuks ſind alt und jung, weiß⸗ 
bártig und glattgeſichtig, gut gekleidet und zer: 
lumpt, blau und braun, beturbant und bemützt. 
Der Karaul aber gleicht einem Pilze. Um den 
oberen, dickeren Theil führt ein offener Gang, 
über deſſen Brüſtung braune Geſichter herabſehen 
und Waffen glänzen. : 

Die Baſchibozuks ſprechen in Schmähworten 
über die Serben, die hinter dem grauen Berge 
wohnen und die Schuld tragen, daß ſie ſich auf 
des Padiſchah Straßen die Füße wund peal 
Die ſchwarzen Augen ſenden 
von ſchlimmer Vorbedeutung für die Anfiedelungen 
der Serben wären, wenn die Beſitzer der Augen 
ihr Land bewaffnet betreten. Jetzt müſſen ſie hin⸗ 


— 


lide aus, welche E 


Et daß es den Nachbarn gefallen möge, ber: 
rechen und die Bulgaren hinzureißen in den 


Türken⸗Heerführers, die Schwänen auf grüner 


Aue gleichen. Da ſtehen ſie vor uns, den 
Schwänen gleich, gegen hundert weiße Zelte. An 
zwei, drei Stellen, hart über der ſchmutzigen 


Stadt Belgradſchik glänzen ſie. Die Anſammlung 
der weißen Wohnungen En fic) fanfte Hänge 
hinauf, und zu alleroberſt ſteht ein meergrünes 
Zelt, die Behauſung des Befehlshabers, hart an 
dem Gemäuer einer bulgariſchen Kinderſchule, die 
wie ein Kloſter von der Berghöhe herabſchaut. 

Es iſt Abend. Von irgend woher — ich ſehe 
das Minaret nicht — ertönt die klagende Stimme 
des Muheddin, welcher die Gläubigen zum Gebete 
ruft. In den Strahlen der Sonne, die dem Unter⸗ 
gange nahe iſt, bewegt ſich eine gleißende Schlange 
durch das Lager, — es ſind die großen, a gape 
ſchüſſeln, welche die Soldaten, zu Zweien gehend, 
hinabtragen, um ſie zu waſchen. Andere Soldaten 
ſind noch nicht ſo weit; für ſie werden die großen 
Schüſſeln, mit Reis angefüllt, erſt herangetragen. 
Wieder Andere ſitzen dicht gedrängt um einen 
Brunnen, der in der Nähe des Lagers quillt, und 
genießen die 0 Chriſten⸗ und Zigeuner⸗ 
inder (letztere faſt völlig nackt, doch mit blumen⸗ 
geſchmücktem Haar) harren geduldig mit ihren 

rügen, bis die Reihe an ſie kommt. Aber es ſchie⸗ 
ben ſich immer Soldaten heran, und die Kinder 
können noch lange warten. Die Feinſchmecker 
unter den Abe des Lagers (und in Bezug 
auf Waſſer haben die öſtlichen Völker leckere Zun⸗ 
ger) fenden thre Diener weiter, in die wundervolle 

chlucht ale rothen Felſen hinab, wo eine 
köſtliche Quelle zu Tage tritt. Sogar der Paſcha 
aus dem entfernten Widdin läßt ſich von dem 
Waſſer dieſer Quelle bringen. 

Die Soldaten, welche ſich herumtreiben, find Ni⸗ 
zams, Redifs und Baſchibozucks. Viele von ihnen gehen 
in ſehr abgeſchabten Uniformen und ſchlechten 
Schuhen, weil man ihnen den Sold ſchuldet. In 
Bezug auf Geſichtszüge werden alle möglichen Bil⸗ 
dungen wahrgenommen: von dem Ausdruck des 

uropäers, von dem Typus, der ſich von dem eines 
Steirers oder Salzburgers nicht unterſcheidet, bis 
se Mohren. Das Leben im Lager iſt farben⸗ 
unt wegen der verſchiedenen und mitunter grellen 


deſſen Uebergabe binnen Kurzem er⸗ſe 


Looſe eine eth ese Strafe. 


(Motgen⸗Ausgabe.) 


en werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
* ſerate ‘often fiir bie 


Zeilung. 
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riginalpzetien. 


Wahlrecht verwarf, ſtimmten aud ache von der legenheit in der Kammer zur Sprache käme und 


Fortſchritts-Partei, und zwar ſechs aus der 
Provinz Preußen: die Gutsbeſitzer Donalies, 
Douglas, Jachmann, Troje, Andohr und Kreis⸗ 
richter Grünhagen; ferner Kaufmann Emden aus 
der Provinz Brandenburg; aus Sachſen der Guts⸗ 
beſitzer Mühlenbeck, aus Weſtfalen der Kaufmann 
Uhlendorff und aus Naſſau Appellations⸗Gerichts⸗ 
Rath Petri. ; : 

— Von officidfer Seite wird geſchrieben: 
„Seit Kurzem ſind wieder allerlei Gerüchte über 
Veränderungen in der Regierung des Reichslandes 
Elſaß⸗Lothringen im Umlauf. Namentlich will 
man von einem bevorſtehenden Ausſcheiden des 
Oberpräſidenten v. Möller wiſſen. In Kreiſen, 
die der Reichsregierung nahe ſtehen, iſt keine 
Thatſache bekannt, durch welche den erwähnten 
Gerüchten irgend welche Wahrſcheinlichkeit verlt hen 
würde.“ 

— Die im künftigen Monat zu Bern ſtatt⸗ 
findende Conferenz in Sachen der Gotthard⸗ 
Eiſenbahn wird neueren Mittheilungen zufolge 
von Deutſchland aus nicht beſchickt werden. Die 
Reichsregierung hat den Schweizer Bundesrath er⸗ 
ſucht, die Intereſſen Deutſchlands bei der Confe⸗ 
renz zu vertreten, da dieſe ſich von den Intereſſen 
der übrigen betheiligten Regierungen ohnehin nicht 
trennen ließen. 

* Der gegenwärtig einem Kaufmanne bevor⸗ 
ſtehende ſtrafgerichtliche Prozeß wegen Vertriebs 

i i erLotteries 


das Spielen in 
der 


kommt noch 
den ooſeh nbel u 
hten betrieben werden, und ) De 
einen Seite Freiburger, Neufchateler, Bukareſter 
und ſchwediſche Looſe zu ganz kleinen Einſätzen 
verkauft und freigegeben werden, trifft auf der 
anderen Seite Verkäufer und Käufer ſächſiſcher, 
braunſchweigiſcher und ge Staats⸗Lotterie⸗ 
enn hier nicht Ab⸗ 

5 dringend geboten iſt, ſo iſt es nirgends. Des⸗ 
alb wäre es ſehr wünſchenswerth, daß die Ange⸗ 
ee e e eee 
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Bekleidung, aber völlig anders als im Weſten, weil 
die Kneiperei fehlt. 

Es wird nicht geleugnet, daß im Verborgenen 
getrunken und ſehr ſchwer getrunken wird; eine 
Ration von anderthalb Maß Maftica-Branntwein 
kommt nicht ſelten vor, aber das öffentliche Pocu- 
liren verhindert der Koran. Herumliegen auf dem 
Raſen, Polſter in die Sonne legen, Hemden trock⸗ 
nen u. ſ. w. — das ſieht man wol auch in jedem 
anderen Lager. y 

Schon beginnt hier und dort ein Lagerfeuer 
a und es iſt nöthig, an Nahrung und 
Ruhe zu denken. Nahe dem Brunnen befindet ſich 
ein Han. Die Schwarzwälder Uhr, die in dem 
großen Raume, wo gekocht wird, tickt, iſt auf tür⸗ 
küche Zeit geftellt und zeigt auf zwölf Uhr — etwa 
ſieben nach unſerer Eintheilung. 0 

Man führt uns in das „Fremdenzimmer“, 
einen offenen Raum, eine Veranda ohne Fenſter, 
in welcher durchaus nichts zu ſehen i als eine 
Strohmatte, die den Boden bedeckt. Von wegen 
des Lagers iſt keine andere Speiſe zu erhalten als 
Sinan eth: Ich ſelbſt lache mir eine Suppe dar⸗ 
aus, denn die Zubereitung des bulgariſchen Koches 
will mir nicht gefallen. Der Hunger iſt geringer, 
als nach der anſtrengenden Reiſe zu vermuthen 
war. Er wurde auch durch einige Schauſtücke 
vertrieben. Unter Anderm begann einer der zwei 
albaneſiſchen Zaptiehs, die mich auf der Reiſe be⸗ 
gleiteten, und die ſich pflichtgetreu zu weiterer Be⸗ 
wachung mir gegenüber auf die Matte gelegt 
hatten, das emd am Bruſtla ande e und 
an dieſem, ſowie an ſeinem behaarten Körper die 
nämliche Jagd anzuſtellen, wegen welcher Don 
Quixote den Sancho Panſa auszankte. Doch war 
ein Unterſchied im Gebahren des Manchego und 
des Albaneſen 1 während jener ſeine 
Beute tödtete, blies dieſer die petongenes Thiere 
weg, in der Richtung hin, in welcher ich auf meiner 
Dee n gag [holten ſich die Saptichs ‚ei 

Zum Nachtmal holten ſich die Zaptiehs eine 
Handvoll grünen Zwiebelkrautes, ein n 
Brot und einen Krug Waſſer. Gegen eindringende 
Gerüche ſchützte ich mich durch die Berührung einer 
Art von Geranium e zdravac), welches mir 
der mitleidige Wirth geſchenkt hatte. Ich lebte 
üppiger als die Gensdarmen; denn ich aß die 
Lammsſuppe und trank Wein, als Giaur, der ich bin. 

Man brachte kein Licht, und der Wind würde 
auch die Flamme nicht geduldet haben. So ſaß ich 
zuerſt in Dämmerung, dann in Nacht und konnte 
ungehindert meine Aufmerkſamkeit den Bewegungen 
im Lager und auf der Gaſſe widmen. Nach und 


i 


| 0b es erwunſcht erſch 


die Regierung zu einer Aeußerung veranlaßt würde. 

Stettin, 30. Mai. Schon ſeit längerer Zeit 
beſteht in Greenwich an der Themſe die Einrichtung, 
daß auf Anordnung der dortigen Sternwarte um 
12 Uhr Mittags eine auf einem Gebäude ange⸗ 
brachte und weithin ſichtbare Kugel nach unten 
herabgelaſſen wird, damit die Schiffer ihre Chro⸗ 
nometer nach der Mittagszeit genau reguliren 
können. Das . hat ebenfalls die 
Errichtung mehrerer ſolcher Zeitballſtationen an 
der Nord⸗ und Oſtſee angeordnet. Die 
Errichtung einer ſolchen Station in 
Swinemünde von Reichswegen muß 1 wie 
die „N. St. Z.“ erfährt, auch in dieſem Jahre 
unterbleiben, weil das für die Aufſtellung der 
erforderlichen Apparate in Ausſicht genommene 
neue Schifffahrts-Amtsgebäude in Swinemünde 
noch nicht hergeſtellt werden kann. Aus Mangel 
an Mitteln konnten die Koſten für dieſen Bau 
im Staatshaushaltsetat pro 1876 nicht zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden. 

Poſen, 30. Mai. In der Unter ſuchungs⸗ 
ſache wider den Grafen Plater, in welcher 
auf den 13. Juni Termin anſteht, iſt, wie dem 
„Dziennik Pozn.“ mitgetheilt wird, Herr v. Lyskowski 
(aus der Bank Kwilecki, Potocki d. Co.) als Sach⸗ 
verſtändiger vorgeladen worden. — Die Lehrer 
des hieſigen e ee Profeſſor 
Dr. Rymarkiewicz und Laskows ki, haben, nach der 
„Oſtd. Ztg.“, aus ara e ihre 
Penſionirung nachgeſucht. Das Lehrer⸗Collegium 
der Anſtalt wird durch die SER Se und 
Dr. Zerzes complettirt. — Durch Allerhöchſte 
Cabinetsordre iſt der Name der Ortſchaft Bialezyn 
in den Namen Weißthal umgeändert worden. 

Düſſeldorf. Die Kgl. Regierung hat, laut 
dem „Düſſeldorfer Volksblatt“, bew aß endes Cire 
cular den Landrathsämtern zugehen laſſen: „Mehr⸗ 
fache Anzeichen deuten darauf in daß an verſchie⸗ 
denen Orten beabſichtigt wird, den 16. Juni als den 
Jahrestag der Erhebung des Papſtes auf 
den apoſtoliſchen Stuhl in demonſtrativ⸗agitatori⸗ 
ſcher Weiſe zu feiern. Wir veranlaſſen Sie ver⸗ 
traulich, 15 de EN darüber zu äußern, ob dies 


auch in Ihrem Kreiſe zu erwarten ift, reſp. in wel⸗ 
cher Weiſe eine Dee Feier Deba nel 
N int, eine ſolche Feier 


wird; 
zigſten geſchehen e, darit arten 

beſtimmt binnen drei Tagen Bericht. Düſſeldo 

im Mai 1876. (gez.) v. Junker“. : 

Straßburg, 27. Mai. Die Anweſenheit des 
Landesausſchüſſes in unſerer Stadt findet 
unter der Bevölkerung fortlaufend die denkbar 
geringſte Notiznahme. Im Allgemeinen hört man, 
es habe geſtern wieder eine Plenarſitzung eng 
funden, über deren Inhalt aber nur in den aller, 
CCC 
nach erloſchen die Feuer, die dort angezündet wor⸗ 
den waren; in Zwiſchenräumen wurden Trommeln 
gerührt; dann entſtand Stille. 

Die letzte Perſon, mit der ji am Abend La 
ſprochen hatte, war beim Brunnen der wohlbeliebte 
Mudir geweſen, der eben auf dem Gange von der 
Amtsſtube zu ſeinem Harem begriffen war, deſſen 
vergitterte ale ſich aus einem nahen Gemäuer 
abhoben. Dieſer Würdenträger verſtand ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nur Türkiſch; die Sprache aber, die ich 
jetzt mit einbrechender Nacht ſprach, würde ich hier 
niemals chen haben. , 

Zwei Leute, die ſich neben mir auf der Matte 
niederließen, redeten Spaniſch oder vielmehr 
„Spanioliſch“. Sie gehörten zu den aus Spanien 
vor Zeiten ins Banat und nach Bulgarien i 
wanderten Juden, deren Idiom hd erade völlig 
caſtiliſch oder andaluſiſch genannt, 0% von einem 
der Sprache des Cervantes Kundigen leicht verftans 
den werden kann. Das fehlte noch im Sprach⸗ 
gemengſel der untern Donau, wo nach der Bemer⸗ 
ung der Spaniolen en cada casal otra lengua 
herrſcht, daß der fernſte Weiten mit dieſen Tributs 
hereinragt. So reicht alfo auch hier Auf- und Nieder ⸗ 
gang ſich die Hand, wie an den Ufern des Senil 
und unter den Palmen des mauriſchen Granada. 

Während wir das Eine und Andere be⸗ 
ſprachen, wurde es unter uns, in der Stube, in 
der das Feuer loderte, lebendiger. Etwa fünfzig 
Bulgaren, weiß gekleidet, mit zottigen Mützen, die 
einem zuſammengerollten Igel gleichen, waren ein⸗ 
gekehrt. Sie wollten in dem Han übernachten, um 
am nächſten Tage ihre Reiſe nach der Walachei 
fortzuſetzen, wo ſie während des Sommers arbeiten. 
Sie tranken und ſangen, ein Dudelſack begleitete 
die Lieder. Um von dieſen Geſängen eine Vor⸗ 
ſtellung zu geben, will ich eine trophe, die man 
mir mitgetheilt ie verdolmetſchen. Es ift in ihr 
von einem türkiſchen Lager vor Salonichi (Solunje) 
die Rede: 

Lagert der Araher ſich, der ſchwarze, 

Lagert auf der Aue von Solunje, 

Breitet aus da feine weißen Zelte. 

Steuern preßt er aus der Stadt Solunje, 

Brot erpreßt er, an zwei Oefen Brote, 

Eine junge Ferſenkuh erpreßt er, 

Und ein de Branntwein auch erpreßt er 

Und erpreßt zwei Fäſſer ſtarken Weines, 

JN ag ein Weib, ein wunderſchönes, 

nd für jede Nacht ein junges Mädchen, 

Liebt es, würgt es dann zu Tode. 

Dazu wimmerte der Dudelſack, und von außen 
Bee aus der ſtillgewordenen 0 und aus dem 

ager, wo der „ſchwarze Araber“ (cerna Arapina) 
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belegenen Grundſtücke ergeht bie 
Bekanntmachung, daß nach nunmehriger Feſt⸗ 
ſtellung des Flurbuchs gemäß § 4 der Grund- 
buch⸗Ordnung mit der Zurückführung der 
Grundbuchblätter auf das Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuerbuch vorgegangen werden wird und 
zu dieſem Zwecke die neueſten ihre Grundſtücke 
betreffenden Auszüge aus der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle und der Gebäudeſteuerrolle von 
ihnen einzureichen ſind. 

Zunächſt werden die Eigenthümer der 
ſämmtlichen zwiſchen Vorſtädtiſchen Graben und 
Heiligengeiſtgaſſe und in dieſen Straßen be⸗ 
legenen Grundſtücke aufgefordert, dieſe Aus⸗ 
züge, welche das Königliche Kataſter⸗Amt, 
Mottlauergaſſe 15 ausgeſtellt, bis zum 15. 
Juli c. einzureichen, widrigenfalls dieſelben von 
hier aus auf ihre Koften werden erfordert 
werden. 

Die weiteren Aufforderungen werden durch 
das Intelligengblalt bekannt gemacht werden. 
Danzig, 24. Mai 1876. : ; 
Königl. Stadt⸗ und Kreis-Geridt. 

I SrundbudAmt I. 


An 1. Juli wird bei uns die Stelle cines 
Controleurs, mit welchem ein Minimal⸗ 
Gehalt von 1550 K. verbunden iſt, vacant 
alificirte Bewerber wollen ſich inner. 
debe 14 Tagen, unter Angabe ihrer früherer 
ebensſtellungen ſchriſtlich bei dem ft: Dberte. 
Vorſitzenden, Hru. Bergmann, Hundegaſſe 
No 105, melden. 

Danzig, den 26. Mai 1876. 
Vorſchuß⸗Berein zu Danzig. 
Eingetragene Geuoſſenſchaßt. 

W. Badewald. E. Doubberck, 


Bekanutmachung. 


Vom 15, Juli er. ab erhöhen ſich die 
im 8. Nachtrage zum Tarif für den Ver⸗ 
band⸗Güter⸗Verkehr zwiſchen der Königlichen 
Oſtbahn und Oberſchleſiſchen Bahn enthal⸗ 
tenen Frachtſätze des Specialtarifs I. für 
Getreide u. See in Mengen 
von 5000 Kliogramm und darüber 
von den via Bromberg und Thorn 
inſtradirenden Onbabnitationcn nach 
Breslau um je 1 Markpf. pro 100 

ogramm. Gleichzeitig treten tie durch 
den 8. und 9. Wieda zwiſchen den 
vorbezeichneten Oſtbahnſtationen ein erſeits 

und Bolu. Liſſa Rawicz, Breslau, foxie 
ämmtlichen hintergelegenen Oberſchleſiſchen 
tationen andererſeits eingeführten beſon⸗ 
deren Frachtſätze des Specialtarifs I für 
en Eranópost von Getreide und 
Lülſenfrüchten bei Ausunsung der 
Tragkraft der Gif nbahnwagen mit 
der Maß weet Bey id ee art 
auch bei Ausnutzun 

Magentragtraft die höheren für Sendungen 

von 5000 Kilogramm und da über vorge⸗ 

fehenen Getreideſätze der Erhebung kommen. 
Exemplare ds ezüglichen Tarifnach⸗ 
trags XI. ın welchen auch einige Druck⸗ 

fehlerbe ichtigungen zum Nachtrag VIII. 

ee 2 5 . auf allen Ver⸗ 

d en a + 
3 o PEA ten 29. Mai 1876. 


Königl. Direction der Oſtbahn. 


eh a 
. y 


tiie Sonhah 
Linie Wan Moma tere 
Es ſoll die Ausführung der Ed 
Böſchunge⸗Arbeiten im Geſammtbetrage von 
184,000 Rubifacter Boden und 1420 Ar 
Böſchungen in fünf Looſen in öffentlicher 
©. bm flion vert ungen werden. 
Termin hierzu iſt auf 


Menta :, den 12. Juni 1876, 
: Vorwittags 11 Ur, 
in unſerem techniſchen Büreau, Livoniusſtr. 
No. 1, hi rfelbft anberaumt. j 

Die Offerten müſſen mit der Aufſchrift: 
Sibu: fon auf Erd Arbeiten Wan: 
geein— Konitz“ verſehen fein und recht⸗ 
acitig. an uns eingereicht werben. 

ie Submiffions Bedingungen liegen an 

den Wochentagen während der Büreau⸗ 
ſtunden im vorbezeichneten Büreau und in 
den Bau⸗Bureaus zu Tempelburg, Neu⸗ 
0 und Schlochau zur Einſicht aus, auch 
önnen Abſchriften der Bedingungen gegen 
Franko⸗Enſendung von 6 Mark pro Gren » 
plar von unſerer Central⸗Bau⸗Regiſtratur, 
Bictorivftraße 4 hier ſelbſt, und von den vor⸗ 
genannte! Bau- Bürcaus bezogen werden. 

Bromberg, den 26. Mai 1876. 
Königl Direction der Oſtbahn. 
Bau⸗Abtheilung IV. (3269 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Alexander Loewenſtern 
zu Dirſchau, werden alle diejenigen, weiche 
an die Maſſe Anſprüche als Concursgläu⸗ 
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, biefelben mögen bereits 
rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten, Vorrecht, bis zum 24, Juni 
1876 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prüfung der ämmtlichen innerhalb der 
1 Fist angemeldeten Forderungen, 
owie nach Befinden ¿ue Beſtellung des de⸗ 
finitiven Berwaltungsperfonals auf 

en 8. Juli 

Vormittags 104 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Hrn Kreis⸗Richter Dr. 
Litten, im Verhandlungszimmer No. 1 
des Gerichts ebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Accord verfahren werben. 

Wer eine eldung ſchriftlich ein ⸗ 
reicht, ha eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. Be 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmadtinten be⸗ 
Retlen und an den Ycten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, lann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denien gen, welchen es hier an Bes 
kanniſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 
Leyde und Roſenheim hierſelbſt und Tesmer 
zu Dirſchau zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Pr. Stargardt, den 20. Mai 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 


’ 


| Brociama. 
und b 
des Kögig'. Kreis⸗Ge ichts zu Loebau, vom 


Gegen den Einwohner Johann Czeppek 
aus Karbowo ift nach Jahalt des Bellies 


28. Sept. 1875 auf Grund der Anklage⸗ 
ſchrift vom 23. Sepibr. 1875 die Unter: 
ſuchung wegen Diebſtahls eröffnet worden. 
„Zur öffentlichen Verhandlung der Sache 
iſt ein Termin au 
den 12. Juli 1896, 

; Vorm. nu 12 Uhr, : 
im Verhandlungszimmer No 22 des fre 8 
gerſchtsgebäudes bierj.Ibft argeſetzt worden. 
Der Angellagte wird aufgefordert, in 
dieſem Termine zur fftyefeg'en Stunde zu 
erſcheinen und die zu fener Vertheidigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, oder ſolche unter beſtimmter An⸗ 
gabe der dadurch zu heweiſenden Thatſachen 
dem Richter ſo zeitig zum Termine anzu⸗ 
zeigen, daß ſie noch zu demſelben herbei⸗ 
geholt werden können. y 

Im Falle des Ausbleibens wird mit ber 
Unterſuchung und Entſcheidung über bie 
Anklage in contumaciam verfahren werden. 

jo dieſem Termine find die Zeugen der 
Anklage vorgeladen. 

Loebau, den 8. März 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


Hanko’s Miahe-Maldinen 


JE einfachſte Conſtruction, leichteſte Handhabung, 
0/3 Sa beftes Material 


Reſervetheile ſämmtlich vorräthig. 
Verkauf unter Garantie. 
Tüchtige Vertreter geſucht. 


Pr. Eylau, 


General-Agent für Oft- und Weſtpreußen. 


Erklärung! 


Die „Deutsche Warte für Gesundheitspflege“ in 
Eisenach 


annoneirt in Zeitungen 


Hunyadi Janos Pastillen 


mit der Bemerkung, dass solche „aus den Salzen des Bitter wassers“ bereitet sind. Aus 
dieser Bemerkung geht die Absicht hervor, dem Publikum Glauben zu machen, dass 


— 


| — [diese Pastillen aus natürlichem Hunyadi Janos Bitterwasser erzeugt sind, 
Proc uma. und ich sehe mich daher zu der vorläufigen Erklärung veranlasst, dass die obige 
Gegen die Kutſcherfrau ranziska] Firma in gar keiner Beziehung zu meiner Hunyadi Janos B 


Oleykowska aus Vorwerk Brattian ift 
nach Inhalt des Beſchluſſes des Königlichen 
Kreis⸗Gerichts zu Löbau vom 28. Sept 
1875 auf Grund der Anklageſchrift vom 
20, Septbr. 1875 di: Unterſuchung wegen 
Diebſtahls eröffnet worden. 
„Zur öffentlichen Verhandlung der Sache 
iſt ein Termin au i 
den 5. Juli 1876, 

E Mittags um 12 Ubr, : 
im Verhandlungszimmer No. 22 des Kreis⸗ 
gerichtsgebäudes bier ſelbſt angeſetzt worden. 

Die Angellagie wird aufgefordert, in 
dieſem Termine zur 1 Stunde zu 
erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung 
dienen en Beweismittel mit zur Stelle zu 
bripgen, oder ſolche unter beſtimmter An⸗ 
gabe der dadurch zu beweiſenden Thatſachen 
dem Richter ſo zeitig zum Termine anzu⸗ 
zeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeige⸗ 
holt werden können ] ; 

Im Falle des Ausbſeibens wird mit der 
Unterfuhung und Entſcheidung über die 
Anklage in contumac am verfahren werden. 

Zu dieſem Termine ſind die Zeugen der 
thee vorgelaben. 

Löbau, den 25. Februar 1876. 
Kreis⸗Gericht. 


Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſen chafts⸗Regiſter it heute 
ei No. 5 eingetragen, daß der landwi th⸗ 
ſchaftliche Cenſumeherein Rebden, einge ra⸗ 
gene Genoſſenſchaft, aufgelöft iſt. 

Graudenz, den 24. Mai 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
:: ae DIME TI: 
(deisaenbeitsr mute jeder Art fertig: 
Agnes Senior, Wwe. 3. Daum 18. 


Königl. 


quelle steht, und es sich demnach lediglich darum handelt, mit Hilfe des Namens 
der renommirten Kunyadi Janos Bitterquelle ein künstliches Präparat 
in den Handel zu bringen, dessen Analyse unbekannt Ist. 


Andreas Saxlehner, Budapest, 


Eigenthümer der Hunyadi Janos Bitterquelle, 


Auction in Samburg 
am Dienſtag, den 6. Juni 1876, Morgens 10 Uhr, 


auf dem Platze der Herren J. Harms & Oo., 
Danielſtraße im Hammerbrook 


ea. 1774 St. Packholz, ca. 180,000 Pfd., 
p. Leſſeps von St. Domingo, 


in allen Dimenfionen und in bequemen Cavelingen 
durch die Makler 


J. F. Müller, Lüssmann, Brummer & Ernst Müller. 


MOUTARDE BLANCHE be SANTE 
(Weiſſer Geſundheitſſenf) 


Vei deſſen Gebrauch eine ſichere Heilung, allen Magenkrankheiten (Verdauungs⸗ 
ſchwäche, Magenentzündung, Magenkrämpfe), Gedärme und Leberkrankheiten, 
d. Schwinde, Hämorrhoiden, Vlutandrang, hartnäckigen Hartleibigkeit, Rheumatiſmus 
und Gebärmukterkrankheiten ' 

Die Herren Trouſſean und Pidour empfehlen ganz beſonders in ihrer Vehandlung 
der Therapeutik, dieſes Heilmittel, welches den beſten Erfolg in den verſchiedenen oben⸗ 
erwähnten Krankheiten geliefert hat: 

. DIDIER, 20, boulevard Poissonniére, Paris. 


Depot in Danzig bei den Herren Carl Marzahn und Albert Ne 
Lang naarkt No. 3. y MEETS 


Pionier- ES 


Schwimm-Anstalt. 
Bekanntmachung. 


Das Oſtpreußiſche Pionier⸗Bataillon No. 1 
wird bis ſpäteſtens den 15. Juni eine 
Schwimm As ſtalt 
in der Weichſel, an der Lünette Ziethen, un⸗ 
weit der Neufahrwaſſer Straße und der Holm⸗ 
Fähre eröffnen, welche in den vom Truppen⸗ 
theil nicht beſetzten Stunden dem Publikum 
zur Dispoſition geftellt werden wird. An Nicht⸗ 
ſchwimmer wird Unterricht ertheilt werden. 
Abonnementskerten für Schwimm⸗ 
ſchüler a 6 Mark, für Freiſchwimmer a 3 Mk., 
für den Sommer, ſowie Dutzendbillets à 1 Mk. 


50 Pf. können bis zur Eröffnung der Anftalt ¡$ 


im Bataillons⸗Bureau, Schießſtange No. 4, 

ſpäter auf der Anſtalt ſelbſt gelöſt werden. 
Die Badezeit iſt an Wochentagen von 11 

Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends, an Sonn⸗ 


tagen auf 6 bis 12 Uhr Vormittags feſtgeſetzt. fea 


Nothwendige Aenderungen 2er werben 
Tags vorher am ſchwarzen Bre 
gemacht. 
Danzig, den 30. Mai 1876. 
Oſtpreuß. Pionier⸗Bataillon No. 1. 


| Dank E 
und Anerkennung! 


Bei meinem Töchterchen Maria ging 
die Zahnperiode (nachdem ich ein elec⸗ 
tromotoriſches Zahnhalsband [a 1 „.] 
von Herren Gebrüder Gehrig, Hof⸗ 
lieferanten und Apotheker 1. Kl. in 
Berlin, Beſſelſtraße 16, dem Kindchen 
angelegt hatte) fo glücklich von Statten, 
daß es von Fieber, Krämpfen und Un⸗ 
ruhe gänzlich verſchont blieb und die 
Zähne leicht und ſchmerzlos durchkamen. 

fehle daher allen Eltern dieſe 


E Wiemelhauſen b. Bochum. 


Y Moritz Hackert. 
| 
Sipeckflundern, 
Räucherlachs, 
Elb⸗Capiar, 
Aalmarinaden ruſſ. Sar⸗ 
dinen, Auchobis, 


zſowie alle Gattungen friſche Taſel⸗ 


+o iegfried Möller, 
JE obiasgaſſe 20, 
IE ‚MS. 

Die Viotoriaquelle 
ist von allen Emser Quellen die 


kühlste und reichste an Kohlensäure, 
desshalb zum häuslichen Gebrauch 


die geeignetste. Sie wirkt vortreff- 
lich gegen alle Katarrhe des Magens, 
der  Athmungswerkzouge, gegen 
Husten, Heiserkeit ete. In ganz 
frischer Füllung angekommen bei 
Apoth, Wendewerk, Danzig. 


ob. Wendewerk, Danzig. $ 
TOT MOLTO NOI AAT ACT SE 


Eine beſonders reiche Auswahl w | 
von y | 


= Unterkleidern E 


Bar den Sommer, E 


Camiſols wie Beinkleider, in Pa 
® Baumwolle, Vigogne, Seide, Me⸗ & 
N rino⸗Gaze und Wolle empfehlen zu i 
A billigen Preiſen * 
— Ol 
— & 

IS 


= 


Kraftmeier u. Lehmkuhl, 


— Leinenhandlung u. Wäſchefabril. 4 
SIO TOIT IT SL OD IC IS 
Alle Eisenbahn- 


schienen 
5" im Brofil, fehlerfrei, in beliebigen 
EA franco Bauſtelle billigit 


W. D. Loeschmann. 
Ein ſchwarzer Zopf, 


eingewickelt in eine Dang. Zeitung, iſt auf 
dem Wege vom Frifeur Volkmann durch die 
„Langgaſſe bis in die Portechaiſengaſſe verl. 
Geg. g. Belohn. i d. Exp. d. Ztg. abzug. 


Ein gut erhaltenes 
se Repositorium, 


ür cin Materialwaaren⸗Geſchäft, wird zu 
aufen gefuct. Adreſſen nebſt Preisangabe 
nehmen die HHr. Loche u. Hoffmann entg. 


Beſte engl. 


famintobien, 


empfiehlt ez Schiff billigſt, liegend 
äfereiſchen Waſſer. 
en C. L. Hellwig. 
Comtoir: Brodbänkengaſſe 34, 
on heute an verzapfe wieder friſch vom 


Echt Erlanger a 25 Pf. 
u. Echt Schleſſches Bier 


"Gleichzeitig emp eble ich meinen Mittags 
tiſch in und 4 2 dem Hauſe. 
ulius Frank, 


3300) VBrodbänkengaſſe No. 44. 


remer Cigarren - Fabrik. 
Seien En gros- Sager für den 
ollverein in Hannover. — Etwas Aus» 
gezeichnetes, preiswerth, in feinen Ha⸗ 
vana» Cigarren, 73er Ernte, unſortirt, > 
Orig.⸗Kiſten 250 Stück, 6½ «$. Garantie: 
Schöner Brand, Geſchmack und Aroma. 
Julius Schmidt, Hoflieferant. HANNOVER, — 
NB. Flor de Cuba, ſehr beliebt, 
angenehme Qualität und ſchöner Brand, 
a Mille 60 Mark, Orig.⸗Kiſt, 250 St., 
15. Mark, gegen Nachnahme. 


jelöft bekannt a 
u: 


6 emp A 
Ruin sbändchen aufs Befte für ihre 
rd 


| 
fiſche für die Saifon paſſend, empfiehlt Leder ſeine urſprüngliche Weichheit und Farbe wieder. a Krucke 50 


(3253 
Glanz giebt und ſogleich trocknet 
j 


Donnerſtag, den 1. Juni, Abends 8 Uhr, 1 gute Bahnhofs⸗Droſchke Solide, thät. Agenten! 
zweites und letztes a neue u. alte Jagdwagen, [such für dem a Fru Brack. Kerr 


fi.d Fleiihergafle 89 zu verkaufen. 
VBohr⸗ und 


Concert Reifenbieg⸗Maſchinen 
halte ſtets auf Lager Fleiſchergaſſe 89. Da: 


5 : ber 
Schwedischen Quartett- Sänger felbft it ein eleganter Kinderwagen zu w T 
F. Wennstróm, E. Rosen, A. Edgren, A. Höckenberg, Prima engl. 
i 


F. Chawe, G. Ryberg, Stei ifohlentheer 
im großen Saale des Schützenhanſes. er Schiff „Oberförfter uffelu“, welches 
Numerirte Billets a 1 K. 50 4, unnumerirte a 1 Ab, find in der Muſikalien⸗ focben hier eingetroffen ift, offeriren billigft. 
Handlung des Orn. Horm. Lau, Langgaſſe No. 74, und am Concertabend an L. Haurwitz & Co. 
der Kaſſe zu haben. Danzig 
Comtoir: Langenmarkt No. 31. 


nungen, Memoranden etc, gegen hohe Pro- 
vision Friedrich Sohwemmer’s 
Buchdruckerei in NUERNBERG, Jo- 
sephplatz 252, (3094 


Stelle: Gefud. 

Ein im Bureanbier ft durchaus exfabe 
rener, mit der Buchführung vertraut. junger 
Mann, 38 Jihre alt, ſucht bei beſcheidenen 
Aa prüchen zum 1. Octbr. er dauernde 
Stellung. Derfe'be ift evtl zur Probedienſt⸗ 
leiſtung gern bereit. ima Referenzen. 
Off. w. u. 3229 in der Exp. d. Zig. erb. 


Ein Geſchüftsmann 


in eae N 


b F b 177 e en itt ſucht — 
rauendurger eh walter, Lagerdiener ıc. Adr w. 
Mit dem heutigen Tage e unter 3203 in der Erd biefer Sig erb — 


Ein junger Materialiſt, 


mit guter Empfehlung, ſucht unter beſcheide⸗ 
nen Anſp iden per 1. Juli cr. — 
J Gefallige Offerten werden unter T. H. 
poſtlagernd Lauenburg i. Bonne, erbeten. 


eröffne ich ene 


Commandite meiner Conditorei, 
Langefuhr, Jäſchkenthaler Weg No. 29, 


15 Flaſchen 3 Ruf, 
iſt wieder vorräthig bei 
— Robert Krüger, 
— Hundegaſſe 34. 


e seo Scien Sin Bus wt tine Fe eee  Jeraelitischer 
N Danzig, den 1. Suni 1876. i $ E verkaufen in Fitſchkau pr. Studien⸗Beförderungs⸗ 
Oodadtungsoe A | Carthans. (3138 Verein 
Louis Schwede, ’ 2 für Oft: und Weftpreufin. 
3286) Jopeng aſſe No. 27. a Die biesiibr ge Generalverſammlung 
ee : ein hierorts in einer der frequen⸗ findet Sonntag den 4. Juni Vormittags 


Li Ubr, im Seſſionszimmer der hieſigen 
Synagegen⸗Gmeinde ſtatt, und laden wir 
die V reingmi glerer ergebenſt zur Bes 
theiligung an derſelben ein. 
Königsberg, den 26 Mai 1876. 
Der Vorſtand. 
Tagesordnung: 
1) Bericht und Rechnung pro 1875, 
2) Wahl von 2 Vorjtanrgémitgliedern, 


P 
Provinzial⸗Verein 


für innere Miſſion in Weſt⸗ 


preußen. 

Mittwoch, den 7. Juni, Vormit. 
tags 9 Uhr, in der Sacriſte, der 
h erigen He l. Leichn imskirche: 
Generalverſammlung. 

Tagesordnung: 

1) Geſchäftliche Verhandlungen 
nach § 19 des Statuts. 2) Be⸗ 
rath ang nachfolgender Vorlagen: Die 
Errichtung v Volksbibliotheken. 
Referent: Pf Bourwieg-Lenzen. 
Die Gemeinde⸗Digconiſſin. Mer 
ferent: Supe. i tendantur⸗Verweſer 
Pf. EKbel-Grandenz. 

An demſelben Tage findet Abends 


t ſten Straßen der Stadt bee 


Yee 


EN SIE 


lege es 


Y A * 
A Hotel 2. Copernikus 
mit 24 Riamern, Stallungen für 40 
Pferde, gioßem Hofraum, Speicher 
rc. bin ich willens, fofort un er guten 
Bedingungen zu verkaufen. 
Amande Gudewicz, 
in Thorn. 8 


| hole a Stiefel- 
Depot 


= August Kaiser, Sy 
Heiligegeiſtgaſſe (Glockenthor) 134 


empfiehlt fein reichhaltiges Sortiment von Fußbekleidungen eigenen wie auswärtigen 
Fabrikats in geſchmackvollſten Facons und von nur beſtem Material, der jegigen Früy⸗ 
ſahrsſa ſon angemeſſen, für Herren, Damen und Kinder zu ſolideſten Preiſen. 
Jede Beſtellung in Neu, wie Reparaturen wir aufs Prompteſte effectuirt. 
NB. Gleichzeitig empfehle ich die von mir ſelbſt gefert gte flüſſige vorzüglichſte 
Stiefelglanzwichſe, welche ihrer Fetttheile wegen ſowohl für den gröbften als feinften 
Stiefel geeignet iſt. Preis pro Ys Quartflaſche excl. 40 2. Nach auswärts ſende die⸗ 
ſelbe gegen Nachnahme. 3 i 

Ferner empfehle Kidleder⸗Crome als Schmiermittel für alle matten und g: 
narbten Lederſorten, beſtbewährt und als vorzüglich anerkannt. Dieſelbe giebt dem 


n Waldeck bei Smazin, 1% Meile vom 
Bahnhöfe Gr. Boſchpol find nach⸗ 
ſtehende Geundſtücke verkäuflich: 

1) Ein herrſchaftliches Wohnhaus. 
maſſiv und faſt neu, dazu maſſive Scheun⸗ 
u. Stall. Landſchaf iche Feuerverſicherung 
der Gebäude 8300 Ay, dazu 200 M. Acker 
60 M. Wald, 8 M. Rieſelwieſen. Kauf: 
preis mit Einſchnitt ohne Inventariua 
12,000 % bei 6000 % Anzahlung. 

2) Ein Grundſtück von 105 Mora 
bei faſt neuen Gebäuden für 4000 bei 
2000 Anzahlung. 

3) Ein Wohnhaus mit 40 M. Ader 
für 1300 A. 

4) Eine Ziegelei von 60 M. Acker und 
und Wald bei neuem Wohnhauſe ir 


Schließlich empfehle vorzüglichen Stiefellack zum Aufladiven von Lack⸗, Rohe re. 
Stiefeln, a Flaſche 1 M. ſowie aud Leder⸗Appretur als Erſatz für Wichſe, ebenfalls 
a fplaſche 1 Letztere eignet ſich nicht allein zum Aufladiven von Stiefeln, ſondern 


auch zu Geſchirren, da dieſelbe ſchon nach einmaligem Auftragen dem Leder einen ſchönen 


Trockenſchoppen ven 80“ Länge u 30, Tiefe I 
Abſatz gut. Holz auf 10 Jahre bei mäßigem 5% Uhr ein Gotteedienſt in der 
Preis geſichert. Für 2000 % bei 1500 % hieſigen St. Catharinenkirche ſtatt, 
Anzahlung és bei welchem Herr Pfarrer Kähler- m 

5) Ein Grandhiid von 120 Mora. Neuteich die Predigt halten wird. 
mit faſt neuen Gebäuden für 300 A. bei Alle Freunde unſerer Sache ſind dazu 
1500 Re Anzahlung. eingeladen 

6) Ein Grundſtück von 150 me Danzig, den 31. Mai 1876. 


: in jedem Schlage. Gebäude werden in 


Schuhwaaren für Damen, n und ms in ben beiten a 
Fabrikaten jeder Art und ſehr großer 
Auswahl empfehlen wir zu unſeren belannten ſoliden und ſehr 4 n — 

billigen Preiſen. = 1 1 ch gest RUE 6000 % | “E ER Bien 
Kinderwagen, neue Zimmer⸗ und Puppenwagen, beſter Qualität, neueſte A Babe Du : 


4 


Mufter zu neuen billigen Preiſen. a : G 
y 5 utsverkauf. des Vereins von 
Eiſerne Bettgeſtelle mit und ohne Drabtboben, gepolſtert und FF |} Gin in Weſtpr. hart an der Chauffee, % Lehrern hö erer Unterrichtsanſtalt n 
N eed ty an Auswahl, Seegrasmatratzen ꝛc. bill: ft, eiſerne Waſch⸗ M. v. Stadt u Bahn gel. Gut, ca 1450 Morg. | der Provinz Preuſzen 
iſche vo — i 4 8 Ri d 51 
Eiserne @artenmübel und G elle, Grasbarte a 10-15 K, vorzügl. weg W Ricderuna, dudo Dien flag, den 6. Juni er. 
Qualität, Blumentiſche, Eisſpinde, Zimmer⸗Cloſets. Milchkühe, ca. 1000 Schafe, 200 % Grund⸗ in Vrannäberg 
Reifckoffer, Reiſetaſchen, neue Handkoffertaſchen a 2,50-8 l., Damentaſchen, 8 |fteuer, nur mit einem Landſchaftskapital be: im Saale des Casinos. 


Touriſtentaſchen, Strand⸗Seſſel, Reiſeflaſchen, Plaidrieme, Hutſchachteln flaſtet, foll bei 25 000 4 [ son! Beginn der Verhar dlungen 9 Uhr Morg. 
jeder Art für Damen und Herren. Laftet, fol bei 25.000 Ag Anzahlung höchſ 8 a 


8 i preiswerth verkauft werden. Näheres erteilt Montag den 5. Juni, Abends 8 Uhr, 
ferdegeſchirr-Artikel und Sattlerwaaren jeder Art, Pferdedecken, Sommerdecken. au : Verſammlung im Caſino zur Feſtſtellun 
® 90 E. L Würtember -Elbiug. der Tagesordnung. Angemelo terra 


abraden, Peitſchen ze, Wagenlaternen in großer Auswahl en gros und 57 
5 ci 3 5 1) Oberlezrer Dr. Fischer—Zitfit. 


Das Grundſtück Ueber die Beſchränkung des geſchicht⸗ 
j y lichen Unteerichtsſtoffes an den höhe⸗ 
m Marienwerderſtr. ren Unterrichts anſtalten. 
AE 5 i 2) DberlehrerWitt— Königsberg. Die 
No. 38, Eckhaus, in der Bel bteften Straße deutſche Rechtſchreibung nach den Be⸗ 
von Graudpenz gelegen, worin ſeit vielen ſchlüſſen der Berliner Conferenz. 


betrieben, auch feiner großen Räumlichkeit Der Vorſtand 
wegen zu jedem andern Geſchäft ſich eignen, des Vereins von Lehrern höherer 


fleht unter vorthcilhaften Bedingungen von Unterrichts auſtalten der q. 
Vereins-Sool-Bad Colberg, 


fofort zum Verkauf. Preußen 
den heutigen Anforderungen entſprechend und zweckmäßig eingerichtet, geſpeiſt aus da 
ſalzhaltigſten, eiſenhaltigſten Salinengs elle, eröffnet feine : 
vol⸗, Douche, Dampf, Moor: und Lohbäder 
Ende Mai, beſitzt en Inhalatoxium, galvaniſche Apparate, 30 Logirzimmer 
und hält Mntterlangentalz auf Lager. 
ds — bei den Unerzeichneten und dem Bade⸗Inſpector Herm Grenz- 
rior. 


en detail, eH 
Neueſte Petroleum⸗Kochapparate in praktiſchen, eleganten und außerordentlich “ 
billigen und guten Muſtern, Vogelgebauer, Botaniſirtrommeln und 5° 


Lackirwaaren empfehlen 
Oertell & Hundius, 
Langgaſſe No. 72. 


000 
aus freier Hand zu nern un a 9 200 Verſammlung 
\ artenbu : 
e und „. Nellen von Marienburg. des Preuß. Provinzialvereins zur 
3204) Margull. | Förderung des Mädchenſchul⸗ 
Qu, meim Colonial: und Material weſens zu Danzig 
waaren⸗Geſchäft kann ein am 6 Juni er. 
Lehrling, Beg Die geeh ten Mitglieder und Gaffe 
nach Mebeccinfanft anf weine Koſten werden ergebenft erſucht, die Eintrittskart n 
eintret n. Albert Heck, baldigſt im Schulgebäu e J pergaſſe 52 in 
Deiligegeiit affe 39 Empfang nehmen zu wollen. 
Gun at intefcbaftebeamte (In J. A. Dr. Wulokow. 
pectoren, Re it che in ice’ ñ o 
riers Mn asin Tec y Welss's und Schroder’s 


Ein Junger Mann, Gärten am Olivaer Thor. 


am liebſten gelernter Material ft, der {pater Donnerſtag, den 1. Juni: 
einige Jahre im Comptoir gearbeitet bat, robes 

en in on gr ant ai chäft e A 

Stellung. ute Handſchrift und prima er 

Referenzen quie Da! werden unter 3220 | Militair Concert 
in der Exp. diefer Ztg erbeten. ausgeführt von der Kapelle des Königl. 4. 
r 2 &: 


Boa Grenad.⸗Rgt. No. 5 


JC dars lor 
Ein geſetzter Commis, a % 


Eröffaung der kalten und warmen Seebäder: Mit e Juni. 


a 
Die Direction. 
Gese Dr. Bodenstein, Dr. von Bünau, Dr. Hirsohfeld, 
Stadtrath. Kön gl. Sani ätsrath. Königl Ganititscath. Köagigl. Sanitätsrath 
M. Kayser, Kaufmann. 


Berliner Woll⸗Auction. 


Am 20. Suni d. Se während des Berliner Wollmarktes, veran: 


ftalten wir in unſerem geräumigen Speicher, Alte Schützenſtraße 3, eine Auction mit 


Deutschen Wollen (ungewaſchene, Rücken 
wäſchen und Fabrik gewaſchene) und laden die Herten Pro⸗ 


bucenten und Wollhändier zur Beſchickung derſelben ein. 

Der Verkauf geichieht durch den vereideten Wollmakler Herrn A. Parisius 
wütet baten Bedingungen, die ſich bei unſeren Colonial⸗Woll⸗Auctionen ſo gut be⸗ 
währt haben. 

Wir gewähren gegen Zinsentſchädigung den Käufern für Abnahme und Bezahlung 


der Wollen 3 Monat Zeit, während wir den Einſendern 14 Tage nach der Auction den 5 ¡970 te fi 1 
88 auszahlen, auf 9 i Einli Wolle drei Bi tächtigee Verkäufer, der poln. Die Concerte fioden regelmäßig jeden 
Babe Sale, auf Suni auch ſchon bei Einlieferung der Wolle drei Viertel des em y „ee fo Montag und Donnechag att 


ie Koſten find i ältni e ¡len ſehr geri wird file ein großes Le'nen⸗Geſchäft ; . 

Na Koften find im Verhältniß zu den gebotenen Bortheilen ſehr gering und leſert gefudst, Mr, wei n u. 3298 Zum Silber: Jubelfeſte. 
für Lagermiethe, Aſſekuranz, Arbrits ohn, Druckkoſten ꝛc. 1,50 K. pro Ctr. | n Grp. Diefer Ata, erb 
Verkaufs⸗Courtage 1 pCt. 0 e ANNE 

Anmeldungen nehmen wir noch bis zum 10. Juni entgegen. Die 

Wollen ſelbſt müſſen ſpäteſtens bis zum 15. Gani eingeliefert fein, 


Gustav Ebell & Co, 
Berlin C. 


kann bei gutem Gehalt eine faft ſelöſtſtän⸗ . 
dige Stellung in meinem Malerlſalgeſchäft Verantwortlicher Redacteur O. Röck ner 
zum 1. Auguſt antreten Druck und Verlag von A. W. Ka femaup, 
Off. u No. 3234 1. d. Exp. d. Stg. aba. Danzig. ö 
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